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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung Nr. 1/26 vom 30.06.2026,  

19:30 Uhr in der Kirche Regensdorf 

 
 
 
Präsident:  Peter Randegger 
Stimmenzähler:  Andrea Brunner, Buchs; Beat Hartmann, Watt 
 
Stimmberechtigte:  43 
Nicht Stimmberechtigte:  4 
 
 
 
Traktanden 
 
 1. Begrüssung / Einführung 

2. Jahresbericht 
3. Jahresrechnung 
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission und deren Präsidium für die 

Legislatur 2026-2030 
5. Einzelinitiative Gerber, Dällikon; Kunz, Watt; Nigg, Dänikon 
6. Anfragen gemäss § 17 
7. Mitteilungen der Kirchenpflege 
8. Allgemeine Umfrage 
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1. Begrüssung / Einführung / Entschuldigungen 
 
Der Präsident eröffnet die Kirchgemeindeversammlung um 19:30 Uhr und begrüsst alle Anwesenden.  
 
Keine Pressevertreter: innen sind anwesend. 
 
Gäste: Nelly Marazzi, Bezirkskirchenpflege, Sandro Hürzeler, Treuhänder, Silvan Abbadessa, Ariane 
Schwickert, Patricia Perosce 
 
Einleitung: Pfr. Micha Rippert 
 
Eröffnung der Versammlung (formell) 
Nach § 18 des Gemeindegesetzes ist Folgendes erfolgt:  
- die ordnungsgemässe Publikation 
- die Aktenauflage in der Verwaltung und auf der Webseite ist erfolgt.  
 
Entschuldigungen: Pfrn. Siliva Trüssel, Pfr. Paul Zimmerli, Patrizia Schnetzler (krank) 
 
Stimmberechtigung 
Stimmberechtigt sind alle Frauen und Männer, die das 16. Altersjahr zurückgelegt haben, die Mitglieder 
der evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich sind und in unseren Gemeinden niedergelassen und 
nicht entmündigt sind.  
 
Anfrage an die Versammlung 
Gäste oder Pressevertreter nehmen auf der Empore Platz.  
Gäste dürfen Voten nur unter Zustimmung der Versammlung abgeben.  
- Gibt es nicht stimmberechtigte unter uns (§20 GG)?  

Ja, diese nehmen auf der vordersten Kirchenbank Platz 
- Zweifelt jemand das Stimmrecht einer anwesenden Person an?  

Die Stimmberechtigung wird von niemandem bestritten.  
 
Wahl der Stimmenzähler (§ 21 GG) 
 
Als Stimmenzählende werden vorgeschlagen: 
 
- Andrea Brunner, Buchs 
 
und 
 
- Beat Hartmann, Watt 
 
Es werden keine weiteren Vorschläge aus der Versammlung gemacht.  
Einzelwahl wird nicht verlangt, die Abstimmung erfolgt in Globo. 
Die Stimmenzählenden gelten als einstimmig gewählt.  
 
Die Stimmenzählenden stellen die Anzahl der Stimmberechtigten fest. Es sind 43 Stimmberechtigte 
anwesend:  
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Geschäfte  

2. Jahresbericht 
 
Der Jahresbericht 2025 konnte in der Aktenauflage und auf der Webseite angeschaut werden.  
Die untenstehenden Bilder dienen lediglich zur Illustration.  

 
Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt den Jahresbericht 2025.  
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3. Jahresrechnung 
 
Erwägungen (Sachverhalt) 
Die Jahresrechnung 2025 der Kirchgemeinde Furttal liegt vor. Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem 
Aufwand von CHF 3'836’204.07 und einem Ertrag von CHF 4'636’227.68 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 800’023.61 ab – und liegt damit CHF 1’059’023.61 über den Budgeterwartungen. 
 
Das Budget 2025 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von CHF 259’000. Der Steuerabschluss fällt 
deutlich besser aus, als erwartet und weist Mehreinnahmen von rund CHF 1’116’700 aus. Hauptgrund 
dafür sind zusätzliche Steuereinnahmen bei den juristischen Personen. Diese belaufen sich auf CHF 
1’874’476.90 und resultieren aus Nachsteuern für das Jahr 2017. 
 
Die höheren Steuereinnahmen führen gleichzeitig zu einem höheren Beitrag an die Landeskirche 
(Zentralkassenbeitrag). Die Mehrablieferung von CHF 305’500 wurde im Abschluss 2025 
entsprechend berücksichtigt. 
 
Dank einer konsequenten Kostenpolitik liegen sowohl der Personalaufwand als auch der Sach- und 
Betriebsaufwand deutlich unter den Budgetvorgaben. 
 
Das Eigenkapital steigt von CHF 1'248'197.93. auf neu CHF 2’048’221.54.  
 
Im vergangenen Jahr wurden keine weiteren Investitionen getätigt. Die geplanten Kosten für die 
Renovation der Wohnungen im Kirchgemeindehaus Dällikon waren unter der Aktivierungsgrenze und 
wurden der Erfolgsrechnung belastet. 
 
Die Darlehen für die Finanzierung der abgeschlossenen Investitionen beträgt weiterhin CHF 1,4 Mio. 
 
Antrag der Kirchenpflege zuhanden der Kirchgemeindeversammlung:  
 

1. Die Jahresrechnung 2025 der reformierten Kirche Furttal wird genehmigt 
 

1. Die Jahresrechnung 2025 der Kirchgemeinde Furttal schliesst in der Erfolgsrechnung bei 
einem Aufwand von CHF 3'836’204.07 und einem Ertrag von CHF 4'636’227.68 mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 800’023.61 ab. 
 

2. Der Ertragsüberschuss von CHF 800’023.61 wird dem Eigenkapital zugewiesen, dass somit 
von bisher CHF 1'248'197.93 auf neu CHF 2’048’221.54 steigt. 

 
3. Es wurden keine Investitionsausgaben im Berichtsjahr 2025 getätigt. 

 
Erläuterungen durch den Finanzvorstand a.i. Peter Randegger 
 
Sandro Hürzeler, externer Treuhänder, stellt die Jahresrechnung 2025 detailliert vor. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) beantragt Genehmigung der JR 2025.  
 
Verständnisfragen aus der Gemeinde werden diskutiert und durch die Finanzverantwortlichen 
beantwortet.  
 
Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2025. 
 
 



Kirchgemeindeversammlung Nr. 1/26 vom 30.06.2026 Seite 5 

 

 
4. Wahl der Rechnungsprüfungskommission und deren Präsidium für die Legislatur 2026-2030 
 
Die Kandidat: innen werden vorgestellt. 
 
1. Hansruedi Spillmann, Jg. 1957 (bisher) 
    In Bächlere 20 
    8108 Dällikon 
    (Präsidium) 
 
2. Renato Staub, Jg. 1967 (bisher) 
    Schulstrasse 17  
    8105 Regensdorf  
 
3. Andreas Däscher, Jg. 1955 (bisher) 
    Rosengartenstrasse 25  
    8107 Buchs 
 
4. Rudolf Meier, Jg. 1949 (bisher) 
    Wiesenhof 1 
    8107 Buchs 
 
5. Kerstin Paschke, Jg. 1975 (bisher) 
    Oberdorfstrasse 28 
    8107 Buchs 
 
Es erfolgt keine Vermehrung der Vorschläge. Es wird keine geheime Wahl verlangt: 
 
Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission werden in stiller Wahl gewählt.   
 
Wahl des Präsidiums.  
Vorgeschlagen ist: Hansruedi Spillmann, Jg. 1957, Dällikon (bisher)  
 
Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission wird in stiller Wahl gewählt.   
 
Das Präsidium und die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission sind für die Legislatur 2026 – 
2030 im Amt bestätigt.  
 
 
5. Einzelinitiative Gerber, Dällikon; Kunz, Watt; Nigg, Dänikon 
 
Am 29. September 2025 ging beim Kirchgemeindepräsident, Peter Randegger, eine Einzelinitiative 
ein. Ursprünglich wurde die Initiative von drei Personen unterzeichnet. Mittlerweile ist nur noch einer 
der Initianten Mitglied der Kirchgemeinde und damit initiativberechtigt.  
 
Der Initiativtext lautet folgendermassen: 
 
«Kirchgemeindeordnung der evang.-ref. Kirchgemeinde Furttal ist zu ändern und mit folgenden 
Paragrafen zu ergänzen: 
 
Artikel 14 Befugnisse (der Gemeindeversammlung) 
o. Veräusserung, Verschenkung oder Entfernung von Gegenständen und Mobilien mit 

historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender 
Bedeutung, die sich im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden.  

 
Artikel 19: Allgemeine Befugnisse (der Kirchenpflege) 
p. Erstellung eines Inventars aller Gegenstände und Mobilien mit historischem, kunsthistorischem 

und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender Bedeutung, die sie im Besitz der 
reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden oder in ihren Besitz gelangen. Diese 
Gegenstände und Mobilien sind im Verwaltungsvermögen aufzunehmen.» 
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Nach Prüfung durch die Kirchenpflege wurde die Initiative, fristgerecht, im Dezember 2025 für gültig 
erklärt.  
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, die Initiative abzulehnen. 
Begründung: 
Am 9. April 2026 fand eine Begehung der kirchlichen Liegenschaften mit Herrn Basil Rogger, Dozent 
Zürcher Hochschule der Künste und Berater für Kulturinstitutionen, statt. Es sollten alle „Gegenstände 
und Mobilien mit historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und 
entsprechender Bedeutung“ gefunden werden. Dazu würden etwa Kerzenständer, Leuchter, 
Monstranzen, Bilder, sakrale Möbel etc. gehören. 
Fazit: Es hat keine entsprechenden Gegenstände im Eigentum der Kirchgemeinde Furttal. Einzig der 
Taufstein in der Kirche Regensdorf könnte als Mobilie gelten. Er ist beweglich (verschiebbar). 
Archiv Kirchgemeinde Furttal (inkl. Archive der ehemaligen Kirchgemeinden Buchs, Dällikon-Dänikon 
und Regensdorf): Keine entsprechenden Funde. An der Kirchgemeindeversammlung zeigen wir einige 
Bilder. 
Da ein Verzeichnis über die entsprechenden Gegenstände geführt werden muss, erübrigt sich eine 
separate Führung eines Inventars, wie es der Initiant verlangt. 
 
Stellungnahme Initiant U. Gerber, Dällikon 
Ausgelöst durch die heimliche Entfernung der historischen Toggenburger Orgel aus der Kirche 
Dällikon und die daraus entstandenen Querelen in der Kirchgemeinde, bezweckt die eingereichte 
Einzelinitiative die Klarstellung von zwei offenen Fragen. Was besitzt die reformierte Kirchgemeinde 
Furttal an kulturhistorisch und kirchengeschichtlich wertvollen Gütern und Gegenständen und wer 
entscheidet resp. verfügt über diese Objekte. 
 
Die Initiative verlangt daher die Erstellung eines Inventars aller Gegenstände und Mobilien mit 
historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender Bedeutung, die 
sich im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden oder in ihren Besitz gelangen durch die 
Kirchenpflege. 
Diese Gegenstände und Mobilien sind ins Verwaltungsvermögen aufzunehmen. 
   
Im weiteren verlangt die Initiative, dass diese Gegenstände und Mobilien nur mit der Zustimmung der 
Kirchgemeindeversammlung veräussert, verschenkt oder entfernt werden dürfen. 
 
Die vorgeschlagenen Änderungen in der Kirchgemeindeordnung verursachen der Kirchgemeinde 
keine Kosten, es können aber Unklarheiten beseitigt werden und damit für alle 
Kirchgemeindemitglieder die Rechtssicherheit und Transparenz verbessert werden. 
 

Für das Zustandekommen einer Einzelinitiative ist keine Unterschriftensammlung erforderlich. Jede 
bzw. jedes stimmberechtigte Mitglied der Kirchgemeinde kann dem Kirchenpflegepräsidenten eine 
Initiative einreichen. 

Rechtlich besteht kein Unterschied zwischen Einzelinitiativen, die von einem oder mehreren 
Stimmberechtigten eingereicht werden. Das politische Gewicht einer Einzelinitiative kann sich jedoch 
erhöhen, wenn sie von mehreren Stimmberechtigten eingereicht wird. 

Eine Einzelinitiative kann grundsätzlich jederzeit eingereicht werden. Es gibt keine Sperrfrist, d.h. es 
kann grundsätzlich jederzeit auf einen gefassten Beschluss zurückgekommen werden, sofern das 
Initiativbegehren nicht rechtsmissbräuchlich ist. Rechtsmissbrauch könnte z.B. vorliegen, wenn mit 
einer Initiative die Aufhebung eines Beschlusses verlangt wird, der von der Gemeindeversammlung 
mehrfach bestätigt wurde. 

Das Initiativrecht ist ein politisches Minderheitenrecht. Ein mit einer Initiative verlangtes Begehren 
wird nur dann weiterverfolgt, wenn die Mehrheit der Stimmberechtigten die Initiative in der 
Gemeindeversammlung oder an der Urne unterstützt. 
 
Der Initiant U.P. Gerber nutzt die Möglichkeit zu einer weiteren Stellungnahme. Er erläutert die 
ausführlich die Gründe für die Initiative und legt der Gemeinde nahe, die Initiative zu unterstützen.  
Er stellt zudem einen Änderungsantrag zum Initiativtext. 
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Text Änderungsantrag 
Artikel 14 Befugnisse (der Gemeindeversammlung) 
o. Veräusserung, Verschenkung oder Entfernung von Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder 

Teile davon mit historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und 
entsprechender Bedeutung, die sich im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal 
befinden.  

 
Artikel 19: Allgemeine Befugnisse (der Kirchenpflege) 
p. Erstellung eines Inventars aller Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder Teile davon mit 

historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender 
Bedeutung, die sie im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden oder in ihren 
Besitz gelangen. Diese Gegenstände und Mobilien sind im Verwaltungsvermögen 
aufzunehmen.» 

 
Es folgt eine ausführliche Diskussion mit kontrovers diskutierten Meinungen.  
 
Kurt Tobler, Buchs, wünscht Protokollierung seiner Stellungnahme: Er verweist auf die verschiedenen 
Gegenstände insbesondere in der Kirche und dem Kirchgemeindehaus Buchs. Diese hätten – 
entgegen der Meinung des Experten Basil Rogger – sehr wohl historischen Wert. Er verweist auf ein 
Buch (Karl Stokar, Liturgisches Gerät der Zürcher Kirche vom 16. ins 19. Jahrhundert) das offenbar 
einzelne Gegenstände aus der Kirchgemeinde Furttal aufführt. Weiter zeigt er der Gemeinde Fotos 
dieser Gegenstände.  
Ganz besonders müsse der emotionale, persönliche Wert der Gegenstände für die 
Kirchgemeindemitglieder in Betracht gezogen werden. Dieser sei höher einzustufen als der geldwerte 
Wert.  
Er gibt seiner Sorge Ausdruck, dass durch die Fusion die Geschichte und der immaterielle Wert der 
Gegenstände, die in den einzelnen Kirchgemeinden vorhanden waren, in Vergessenheit geraten 
könnten und die Dinge allmählich einfach verschwinden.  
Er plädiert aus diesen Gründen für die Annahme der Initiative.  
 
Abstimmung: 
 
Abstimmungen zum Änderungsantrag: 
 
Artikel 14 Befugnisse (der Gemeindeversammlung) 
o. Veräusserung, Verschenkung oder Entfernung von Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder 

Teile davon mit historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und 
entsprechender Bedeutung, die sich im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal 
befinden.  

 
Artikel 19: Allgemeine Befugnisse (der Kirchenpflege) 
p. Erstellung eines Inventars aller Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder Teile davon mit 

historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender 
Bedeutung, die sie im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden oder in ihren 
Besitz gelangen. Diese Gegenstände und Mobilien sind im Verwaltungsvermögen 
aufzunehmen.» 

 
Die Kirchgemeinde stimmt der Aufnahme der beiden Zusätze in die Art. 14 und Art. 19 zu (23 Ja-
Stimmen, Gegenmehr nicht ausgezählt). 
 
Schlussabstimmung mit Text Änderungsantrag 
 
Artikel 14 Befugnisse (der Gemeindeversammlung) 
o. Veräusserung, Verschenkung oder Entfernung von Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder 

Teile davon mit historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und 
entsprechender Bedeutung, die sich im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal 
befinden.  
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Artikel 19: Allgemeine Befugnisse (der Kirchenpflege) 
p. Erstellung eines Inventars aller Gegenständen, Mobilien, Immobilien oder Teile davon mit 

historischem, kunsthistorischem und kirchengeschichtlichem Wert und entsprechender 
Bedeutung, die sie im Besitz der reformierten Kirchgemeinde Furttal befinden oder in ihren 
Besitz gelangen. Diese Gegenstände und Mobilien sind im Verwaltungsvermögen 
aufzunehmen.» 

 
Dafür:  23 
 
Dagegen: 17 
 
Die Initiative wird mit 23 Ja-Stimmen zu 17 Nein-Stimmen angenommen.  
 

Anfragen gemäss § 17 

6 Anfragen gemäss § 17 
 
§17 GG lautet: 
Die Stimmberechtigten können über Angelegenheiten der Gemeinde von allgemeinem Interesse 
Anfragen einreichen und deren Beantwortung in der Gemeindeversammlung verlangen. 
Sie richten die Anfrage an den Gemeindevorstand. 
 
Die Anfragen sind spätestens 10 Arbeitstage vor der Kirchgemeindeversammlung der Kirchenpflege 
schriftlich einzureichen. Diese werden von der Kirchenpflege spätestens einen Tag vor der 
Versammlung schriftlich beantwortet.  
 
In der Versammlung werden die Anfrage und Antwort bekannt gegeben. Die anfragende Person kann 
zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann beschliessen, dass eine Diskussion stattfindet.  
 
Es sind keine Anfrage nach § 17 eingegangen.  
 

Mitteilungen aus der Kirchenpflege 

7 Mitteilungen der Kirchenpflege 
 
- Informationen zum Stand der Liegenschaften Ensemble Mühlihuus, Regensdorf und Pfarrhaus, 

Haldenstrasse 135, Watt.  
- Information zum weiteren Vorgehen in Sachen «Orgel Kirche Regensdorf» 
- Vorstellung Altersleitbild 
- Information zum Stand des Geschäfts «Toggenburger Hausorgel» 
- Informationen zum Visionsprozess – Vielfalt mit Gott in Liebe 
- Information zu den anstehenden Synodal- und Bezirkskirchenpflegewahlen 2027  
 

Allgemeine Umfrage  

8 Allgemeine Umfrage 
 
Keine Wortmeldungen. 
 
Rechtsmittelbelehrung (§ 7 GG) 
Ich verweise auf das Recht zur Protokolleinsicht, auf die Möglichkeit, Rekurs zu erheben, gegen die 
Verletzung von Verfahrensvorschriften in Stimmrechtssachen binnen fünf Tagen und gegen gefasste 
Beschlüsse binnen 30 Tagen nach erfolgter Publikation. 
Das Protokoll liegt ab dem 6. Juli auf der Verwaltung auf. 
Begehren um Berichtigung des Protokolls müssen innert 30 Tagen in Form einer Aufsichtsbeschwerde 
beim Präsidenten der Bezirkskirchenpflege Dielsdorf, Herrn Eberhard Walther, Neuwiesenstrasse 7, 
8113 Boppelsen, eingereicht werden. 
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Stimmrechtsrekurse sind innert 5 Tagen von dieser Versammlung an beim Präsidenten der 
Bezirkskirchenpflege Dielsdorf, Herrn Eberhard Walther, einzureichen. Bereits hier und heute aber ist 
die Verletzung der politischen Rechte zu rügen damit auf einen solchen Rekurs eingetreten werden 
kann. 
 
Peter Randegger verabschiedet sich und begrüsst die neuen Behördenmitglieder. 
 
 
Der offizielle Teil der Versammlung ist abgeschlossen.  
 
 
 
 
Peter Randegger Barbara von Gunten 
Präsident Aktuarin 
 
 
 
 
 

 

 
 
 


